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  NEWS

Neuer DG PARO-Vorstand
Die Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Parodontologie (DG PARO) haben gewählt.

Prof. Dr. Christof Dörfer, Kiel, 
übernahm turnusgemäß das Amt 
des Präsidenten. Er wird die 
nächsten drei Jahre die Geschäfte 
des Vorstands der Fachgesell-
schaft führen. Neu und einstim-
mig nominiert als Präsiden-
tin-elect wurde die bisherige 
 Generalsekretärin Priv.-Doz. Dr. 
Bettina Dannewitz, Weilburg. 
Damit wird zum zweiten Mal in 
der Geschichte der DG PARO eine 
geschlechtergemischte Spitze die 
Interessen der Fachgesellschaft 
vertreten. Neu in den Vorstand ge-
wählt wurden Prof. Dr. Henrik 
Dommisch, Berlin, und Dr. Lisa 
Hierse, Magdeburg.

Prof. Dr. Christof Dörfer, bereits 
seit 2014 im Vorstand der DG 
PARO aktiv, will in seiner Amts-
zeit die Themen Prävention und 
Behandlungsnotwendigkeit stär-
ker in die Öffentlichkeit tragen. 
Dabei sollen auch die Verbin-
dungen zwischen Parodontitis 
und Allgemeinerkrankungen he-
rausgestellt werden. Gegenüber 
der Politik stehen die gesund-
heitspolitische und gesundheits-
ökonomische Relevanz der Volks-
krankheit Parodontitis sowie die 
Patientenversorgung im Fokus. 
Damit verbunden ist die Forde-

rung nach suffizienter Versor-
gungsforschung auf dem Gebiet 
der Parodontologie. „Wichtig ist 
mir auch die Qualifizierung. Da-
zu gehören neben der Fort- und 
Weiterbildung von Parodontolo-
gen auch Fortbildungsangebote 
für Hauszahnärzte“, so Dörfer.
Im Rahmen der Vorstandswahl 
wurde Priv.-Doz. Dr. Bettina 
 Dannewitz, bislang Generalsekre-
tärin, als Präsidentin-elect der 
Fachgesellschaft nominiert. Die 
DG PARO-Spezialistin für Paro-
dontologie ist in einer Gemein-
schaftspraxis in Weilburg nieder-
gelassen und als Mitarbeiterin 
der Poliklinik für Parodontologie 
der Johann Wolfgang Goethe- 
Universität Frankfurt am Main 
auch wissenschaftlich engagiert. 
Dannewitz sieht den künftigen 
Schwerpunkt ihrer Arbeit vor 
allem in den Bereichen Öffent-
lichkeits- und Pressearbeit, der 
Verbesserung der Rahmenbe-
dingungen für die Parodontal-
therapie in der Praxis sowie in der 
Patientenaufklärung. „Die jüngs-
ten Zahlen zur Parodontitisprä-
valenz belegen zwar einen posi-
tiven Trend, aber gerade in der 
Prävention und der Aufklärung 
erwarten uns auch angesichts 
des demografischen Wandels 
große Herausforderungen“, so 
Dannewitz.
Zum neuen Generalsekretär der 
DG PARO wurde Prof. Dr. med. 
habil. Dr. h.c. Holger Jentsch ge-
wählt, Leiter des Funktionsbe-
reichs  Parodontologie am Uni-
versitätsklinikum Leipzig. Prof. 
Jentsch ist als Beisitzer seit 2014 

im Vorstand der DG PARO und 
damit ebenfalls mit der Vor-
standsarbeit vertraut.
Als neue Beisitzerin im Vorstand 
begrüßt die DG PARO Dr. Lisa 
Hierse, die an der Martin-Luther- 
Universität Halle-Wittenberg stu-
dierte und promovierte. Von 2010 
bis 2014 war sie wissenschaftliche 
Mit arbeiterin an der Poliklinik für 
Parodontologie, Zahnerhaltung 
und Präventive Zahnheilkunde 
der Universität Bonn. Seit rund 
zwei Jahren arbeitet die DG 
PARO-Spezialistin für Parodonto-
logie in der Zahnarztpraxis Dres. 

Hierse in Magdeburg. Ebenfalls 
neu als Beisitzer im Vorstand ist 
Prof. Dr. Henrik Dommisch. Er 
leitet seit 2014 die Abteilung für 
Parodontologie und Synoptische 
Zahn medizin an der Charité in 
Berlin. Nach seinem Studium 
der Zahnmedizin in Kiel machte 
Dommisch unter anderem Station 
an der Universität Bonn sowie an 
der University of Washington in 
Seattle (USA), wo er seit 2007 als 
Affiliate Associate Professor lehrt.
Weiterhin für die Finanzen zu-
ständig bleibt Schatzmeister Dr. 
Kai Worch, M.S. (USA), der in ei-

gener Praxis in Garbsen nieder-
gelassen ist. Die Position eines 
Vorstandsbeisitzers bekleidet 
auch künftig Priv.-Doz. Dr. Moritz 
Kebschull, Poliklinik für Paro-
dontologie, Zahnerhaltung und 
Präventive Zahnheilkunde des 
Universitätsklinikums Bonn. Aus-
geschieden aus dem Vorstand 
der Fachgesellschaft sind Dr. Ali 
Daouk und Prof. Dr. Peter Eick-
holz, der die DG PARO über meh-
rere Jahre engagiert und erfolg-
reich führte.  

Quelle: DG PARO
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Parodontologische Behandlungskonzepte
Anlässlich des Joint Meetings von DGZI und DGL startete eine neue dreiteilige Fortbildungsreihe in München. 

Hauptreferent Prof. Dr. Thorsten 
M. Auschill, Marburg, wurde 
dabei von international renom-
mierten Parodontologen unter-
stützt. Diskutiert wurden Präven-
tion, Therapie und Nachsorge von 
Parodontalerkrankungen inner-

halb einer Gesellschaft 
mit steigender Lebens-
erwartung im Hinblick 
auf individuelle Pati-
entenbedürfnisse und 
konzeptionelle Ent-
wicklungen der Paro-
dontologie in den ver-
gangenen Jahren.

Der Fokus der drei aufeinander 
aufbauenden Kurse liegt in der 
Auffrischung, der Aktualisierung 
und der Vertiefung von aktuellen 
Erkenntnissen auf dem Gebiet 
der Parodontologie. Im Mittel-
punkt des Basiskurses stehen die 

Vermittlung theoretischer Grund-
kenntnisse und die Entwicklung 
eines praxisnahen und vom Ge-
neralisten umsetzbaren Behand-
lungskonzeptes. Hierbei wird auf 
die nichtchirurgische Therapie 
der Parodontitis ausführlich ein-
gegangen und ein systematisches 
Konzept vorgestellt. Im Fortge-
schrittenenkurs wird das erwor-
bene Wissen um das Spektrum 
der Parodontalchirurgie erwei-
tert. Es wird auf die relevanten 
 parodontalchirurgischen Ein-
griffe eingegangen und das kor-
rekte Vorgehen im Hands-on-Teil 

step-by-step eingeübt und ver-
tieft. In der Masterclass werden 
die Möglichkeiten der Plastisch- 
Ästhetischen Parodontalchirur-
gie intensiv durchleuchtet, dar-
gestellt und am Schweinekiefer 
ebenfalls im Hands-on-Teil geübt.
Optimal ergänzt wird die Fortbil-
dungsreihe durch einen Kom-
paktkurs für das zahnärztliche 
Prophylaxeteam, in dem ein Up-
date über Prophylaxe und Paro-
dontaltherapie gegeben wird. 
Neben dem Leiter Prof. Dr. 
Thorsten M. Auschill wird pro 
Fortgeschrittenenkurs und Mas-

terclass je ein weiterer Referent 
die Kurse ergänzen.   

Weitere Termine:
11./12. November 2016: Essen
26./27. Mai 2017: Warnemünde
16./17. September 2017: Leipzig

Quelle: OEMUS 
MEDIA AG

Anmeldung Kursreihe 
„Paro Update“
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25 Jahre IfK
Erfolgreiche Kariesvorbeugung feiert Jubiläum.

Behandlung periimplantärer Infektionen
Neue S3-Leitlinie von DGI und DGZMK setzt auf höchste Qualitätsstandards.

Zähne können lange gesund blei-
ben – die richtige Kariesprophy
laxe vorausgesetzt. Sie basiert 
auf den vier Säulen: Zahnge
sunde Ernährung, gewissenhafte 
Zahnpflege, regelmäßige zahn-
ärztliche Kontrollen und Zufuhr 
von Fluoriden. Seit 25 Jahren 
setzt sich die Informationsstelle 
für Kariesprophylaxe (IfK) dafür 

ein, mithilfe der vier Säulen die 
Mundgesundheit in Deutschland 
zu verbessern. Anlass der Grün-
dung der IfK war die Einführung 
von fluoridiertem Speisesalz, das 
eine wichtige Basisprophylaxe 
zur Vorbeugung von Karies ist. 
„In den letzten Jahren hat sich  
die Zahngesundheit in Deutsch-
land schon sehr positiv ent
wickelt. Gerade hat die neueste  

bundesweite Untersuchung des 
Institutes der Deutschen Zahn-
ärzte gezeigt, dass 81,3 Prozent 
der Zwölfjährigen in Deutsch-
land kariesfreie Zähne haben. 
1997 waren es erst 41,8 Prozent. 
Wir wollen uns aber nicht auf  
den Erfolgen ausruhen, denn 
diese Zahl bedeutet auch, dass 
sich die Kariesprävalenz auf 

wenige, bestimmte Gruppen kon-
zentriert. Hier ist weiteres En-
gagement gefragt“, betont Prof. 
Dr.  Stefan Zimmer, Sprecher der 
Informationsstelle für Karies
prophylaxe (IfK) und Lehrstuhl
inhaber für Zahnerhaltung und 
Präventive Zahnmedizin an der 
Universität Witten/Herdecke.  

Quelle: IfK

„Wie ist die klinische Wirksam-
keit alternativer oder adjuvanter 
Maßnahmen im Vergleich zu kon-
ventionellen nichtchirurgischen 
und chirurgischen Verfahren für 
die Therapie von Patienten mit 
einer periimplantären Mukositis 
und Periimplantitis?“ – so lautet 
die Fragestellung der gemeinsam 
von DGI und DGZMK veröffent-
lichten Leitlinie. Damit setzt sich 
das Papier ein klares Ziel: Vergli-
chen und bewertet werden lang-
jährig eingesetzte Behandlungs-
methoden mit alternativen oder 
unterstützenden Therapieansät-
zen, um Zahnärzten, Fachzahn-
ärzten, MKG-Chirurgen und 
Zahntechnikern mit klaren und 
nachvollziehbaren Empfehlun-
gen eine Entscheidungshilfe zu 
bieten bei der Behandlung peri-
implantärer Erkrankungen.
In Zusammenarbeit mit 14 weite-
ren beteiligten Fachgesellschaf-
ten und Institutionen werteten 

DGI-Präsident Prof. Dr. Frank 
Schwarz und Prof. Dr. Jürgen Be-
cker, Düsseldorf, zusammen mit 
elf Co-Autoren mehr als 30 Studien 
aus. Von der Definition periim-
plantärer Infektionen über Ent-
stehung und Risikofaktoren, Be-
funderhebung und Diagnostik bis 
hin zur Gegenüberstellung mög-
licher Therapiemethoden ist das 
23-seitige Dokument sowohl natio
nal als auch international die 
erste Leitlinie zu diesem Thema 
auf höchstem Qualitätsniveau.
Der hohe S3-Standard ist es auch, 
die diese neue Leitlinie – neben 
der extrem kurzen Entwick-
lungszeit von weniger als zwei 
Jahren – so einzigartig macht. Im 
Gegensatz zu Richtlinien binden 
medizinische Leitlinien den An-
wender nicht an eine bestimmte 
Vorgehensweise oder Behand-
lungsart, sondern dienen viel-
mehr als Anhaltspunkt. Nicht  
zuletzt, weil Leitlinien in unter-

schiedlichen Stufen entwickelt 
und klassifiziert werden, variiert 
ihre Qualität erheblich. 
Im Fall der vorliegenden Studie 
wurden die höchstmöglichen Kri-
terien der Stufe S3 angelegt. Wäh-
rend der Großteil aller Leitlinien 
– über 70 Prozent – lediglich im 
informellen Konsens (S1) bzw. 
durch eine formale Konsens
findung oder systematische Evi-
denz-Recherche erarbeitet werden 
(S2), durchlaufen S3-Leitlinien 
alle Elemente einer systemati-
schen Entwicklung: Logik-, Ent- 
scheidungs- und Outcome-Ana-
lyse, Bewertung der klinischen 
Relevanz wissenschaftlicher Stu-
dien und regelmäßige Überprü-
fung sichern Validität und lang-
fristige Qualität der Inhalte.
Mit der neuen S3-Leitlinie steht 
daher erstmals eine qualitativ 
hochwertige Orientierungs- und 
Entscheidungshilfe zur Verfü-
gung, die dem Aktionsbündnis 

gesundes Implantat ab 
sofort als Handlungs- 
und Empfehlungs-
grundlage dient. Als 
ImplantatPflegeCen-
ter zertifizierte Praxen 
werden in der Quali-
tätsverpflichtung auf 
die Leitlinie hingewie-
sen und berücksichti-
gen diese bei der Be-
handlung periimplan-
tärer Infektionen an 
Zahnimplantaten.  
Die S3-Leitlinie „Die 
Behandlung periimplantärer In-
fektionen an Zahnimplantaten“ 
steht zum Download bereit unter 
http://www.dgzmk.de/uploads/
tx_szdgzmkdocuments/implpe-
riimpllang.pdf
Interessierte Praxen können  
sich unter http://www.gesundes-
implantat.de/ipc auf die Aus-
zeichnung als ImplantatPflege
Center bewerben.  

Quelle: Aktionsbündnis  
gesundes Implantat

Infos zum Aktionsbündnis S3-Leitlinie DGI /DGZMK
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